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Da drüben bei dem Kloster
Am

M: Griechenland - Peratus  DT: hedo
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1. ::Da drüben bei dem Kloster:: da steht ein Apfelbaum. 
::Da oben sitzt ein MÄdchen:: Des Jung schönster Traum.
 
:Tralalalla..: 

 2. ::Sie erntet dort die Äpfel:: schaut keine Jungen an. 
::Die wollen mit ihr tanzen:: doch sie will keinen Mann.  

3. ::Da meint ein großer Junge,:: er mache es recht schlau. 
::Er kniet  vorm Baume nieder:: und fleht "Werd' meine Frau!"  

4. ::Das Mädchen, das ist schlauer::, holt faule Äpfel her. 
::Sie trifft ihn mit der Matsche:: ganz ohne Gegenwehr.  

5. ::Der Jung' ist nun bekleckert:: Total von Kopf bis Fuß 
:Ihm läuft bis in die Schuhe: das faule Apfelmus.  

6. :: Da muss das Mädchen lachen:: denn das sieht komisch aus. 
::Nun singt man dieses Erntelied:: und erntet auch Applaus.  
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